
bzw. durch weitere Vorträge und Seminare ergänzt werden. Sie fordern die ak
tive Einbeziehung aller Teilnehmer in die konstruktive Diskussion und schöpfe
rische Erarbeitung der Schlußfolgerungen zur Realisierung der Aufgaben und 
legen fest, wie die Themen zielstrebig für die politisch-ideologische Massenar
beit genutzt werden.

Die Aufgaben der Bezirks- und Kreisleitungen 
sowie der Leitungen der Grundorganisationen der SED 

bei der Führung des Parteilehrjahres

Die Durchführung der Beschlüsse des XI. Parteitages erfordert eine höhere 
Wirksamkeit der politischen Führung des Parteilehrjahres. Aufgabe der Bezirks
und Kreisleitungen sowie Leitungen der Grundorganisationen ist es, das Partei
lehrjahr als Hauptform der kontinuierlichen marxistisch-leninistischen Bildung und 
Erziehung der Mitglieder und Kandidaten der Partei noch zielstrebiger für die weitere 
Stärkung der Kampfkraft der Parteiorganisationen und die Festigung des Vertrauens
verhältnisses zwischen Partei und Volk zu nutzen.

Die Führung des Parteilehrjahres ist darauf gerichtet, jeden Kommunisten 
immer besser zu befähigen, getreu dem Grundsatz, wo ein Genosse ist, da ist 
die Partei, seiner Verantwortung gerecht zu werden, Vertrauensmann des Volkes 
zu sein, stets in seinem Handeln die Einheit von Wort und Tat zu wahren. Da
für ist der lebensverbundene Stil des Parteilehrjahres, seine enge Verbindung 
mit dem Kampf der Parteiorganisationen, mit dem Leben der Menschen weiter 
auszuprägen. Es gilt, an die gewachsene fachliche und politische Bildung, die 
Erfahrungen und an die höheren geistigen Ansprüche der Kommunisten anzu
knüpfen und ihr Wissen, ihre Fähigkeit wie auch ihre Bereitschaft zielgerichtet 
zu erweitern, die Beschlüsse der Partei unter allen Bedingungen zu erfüllen.

Die Leitungen sorgen dafür, daß die Kommunisten ein intensives Selbststu
dium der marxistisch-leninistischen Weltanschauung betreiben und aktiv im 
Parteilehrjahr mitarbeiten. Die vielfältigen Möglichkeiten einer interessanten, 
das Denken, Fühlen und Handeln der Teilnehmer anregenden Schulungsarbeit 
sind so zu nutzen, daß es die Genossen immer besser verstehen, das erworbene 
Wissen in der täglichen Arbeit wirksam anzuwenden, mit schöpferischer Initia
tive und Gespür für das neue beispielgebend im Arbeitskollektiv hohe volkswirt
schaftliche Leistungen zu vollbringen und das politische Gespräch mit den 
Menschen intensiv zu führen.

Die Bezirks- und Kreisleitungen sichern ein hohes Niveau der politischen und 
organisatorischen Führung des Parteilehrjahres. Dabei ist die kollektive Verant-
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